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„Wir haben nur eine Erde.“ Unter dieser Überschrift wurde am 1. März 2022 auf der     
Internetseite der Architektenkammer Sachsen-Anhalt eine Protestnote des Präsiden-
ten Prof. Axel Teichert in Bezug auf die kriegerischen Auseinandersetzungen in der 
Ukraine in Abstimmung mit dem Vorstand veröffentlicht.

M it der Übersendung des Bei-
tragsbescheides 2022 war es 
bereits angekündigt: Zukünftig 
erhalten alle Mitglieder der Ar-

chitektenkammer jährlich eine Bescheinigung 
über ihre Mitgliedschaft in der Architekten-
kammer Sachsen-Anhalt. Für Architekten und 
Innenarchitekten wird in dem Schreiben auch 
Bezug auf die Bauvorlageberechtigung nach 
Landesbauordnung genommen, die mit dem 
Titelschutz verbunden ist.

Die Bauordnungsämter werden über die 
jährliche Ausstellung der Mitgliedsbescheini-
gungen informiert – das im Zusammenhang 
mit di.BAStAI (digitale bundesweite Aus-
kunftsstelle der Architekten- und Ingenieur-
kammern).

Unter der Maßgabe, zukünftig digitale Bau-
anträge einreichen zu können, wird es dann 
auch möglich sein, die Bauvorlageberechti-
gung der Entwurfsverfasser automatisch zu 
prüfen.

Im Jahr 2022 geht die Bescheinigung den 
Mitgliedern per Post zu.

Im Rahmen von Bewerbungen für öffentli-
che Aufträge bleibt zu prüfen, ob Bedingun-
gen an die Aktualität des Dokuments ge-
knüpft sind.

Wer die Bescheinigung noch nicht erhalten 
hat, wendet sich bitte telefonisch unter (0391) 
53 61 10 oder per E-Mail (eintragungswesen@
ak-lsa.de) an die Geschäftsstelle der Architek-
tenkammer Sachsen-Anhalt.

                                                             pph

Neu: Bescheinigungen über die Mitgliedschaft

Die aktuelle Entwicklung zeigt deutlich, 
dass die Abkehr von fossiler Energie zweierlei 
positiven Effekt hat: Einerseits entfallen Ab-
hängigkeiten, andererseits werden natürliche 
Ressourcen geschont und erneuerbare Ener-
gien vorangebracht.

Wer eine echte CO2-Neutralität erreichen 
will, muss in der Flächen- und Stadtplanung 
beginnen. Im Zusammenspiel von Flächenver-
brauch, Mobilität, Freiflächennutzung und 
-gestaltung wird das eigentliche Fundament 
für Nachhaltigkeit und Berücksichtigung der 
Klimarelevanz in unseren Städten und Dörfern 
gelegt.                                                         pph

D ie Aprilveranstaltung des digitalen 
Kammerforums: mitdenken, mit-
reden, mitmachen widmet sich 
erneut der Frage der nachhaltigen 

Planung. Während es im März darum ging, 
wie zukünftig die Förderung für energieeffi-
zientes Bauen vom Bund gestaltet werden 
soll, werden am Donnerstag, den 7. April 
2022, notwendige frühe Entscheidungen in 
Städtebau und Landschaftsplanung disku-
tiert. Dabei ist die Nachverdichtung ebenso 
Thema wie die Neuausweisung von Bauland.

Seit Mai 2021 wird einmal monatlich die 
Gelegenheit des Austausches der Mitglieder 
zu verschiedensten Belangen der Berufsaus-
übung oder der Kammerpolitik organisiert.

Eingeladen sind alle, die sich angespro-
chen fühlen, den Dialog suchen und Erfahrun-
gen einbringen möchten. So richtet sich auch 
die kommende Veranstaltung nicht nur an 
Stadtplaner und Landschaftsarchitekten.

Einladung zum Dialog         
Am 7. April 2022 trifft man sich bereits das zehnte Mal zum digitalen Austausch 

Kammerforum: mitdenken, mitreden, mitma-
chen
Auf dem Weg zur CO2-Neutralität – Stadtpla-
ner und Landschaftsarchitekten gestalten den 
Wandel
Termin:	 Donnerstag, 7. April 2022
Uhrzeit:	18:00 Uhr
Gesprächspartner: 
	 u. a. Heide Grosche, Stadtplanerin 		
	 und Mitglied des Vorstandes der   
	 Architektenkammer Sachsen-Anhalt

Infos/Anmeldung:
pwww.ak-lsa.de
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Tag der Architektur 2022

chern als zeitgenössisches Gestaltungsele-
ment die Straßenfassade. Über das große 
Fenster im östlichen Giebel werden das Trep-
penhaus und die Flure natürlich belichtet, in 
dessen „Verkleidung“ finden sich Elemente 
des Gemeindelogos wieder.

Hell ist es im Inneren des Hauses, kon-
trastreich gestaltet der Eingangsbereich mit 
schwarzer Bank und Infokästen für Amtsblät-
ter, Tageszeitung, Werbematerial der Gemein-
de und Weiteres. 

Das Trauzimmer ist ebenerdig angeordnet 
und wie ein kleiner Plenarsaal gestaltet, denn 
es wird auch für die Sitzungen des Gemeinde-
rats genutzt. Hier fallen die Farben der Ver-
bandsgemeinde Westliche Börde ins Auge. 
Aufgearbeitet und integriert ist ein histori-
sches Wappenfenster. 

Vom Trauzimmer gelangt man auf die 
rückwärtige Pausen- und Veranstaltungster-
rasse mit Sitzstufen und in den Garten, die ge-
meinsam eine außenräumliche Mitte bilden. 

Die angrenzende Freifläche bietet sich für den 
ruhenden Verkehr an, kann aber auch für re-
gionale Märkte genutzt werden. Drei Zierkir-
schen markieren den Abschluss zum öffent- 
lichen Raum.

(Siehe hierzu auch DAB REGIONAL Sachsen-
Anhalt, Ausgabe September 2018, Seite 39 ff.).
                                                                   pph

Anmeldeformular:
pwww.ak-lsa.de>>Aktuelles

2022 mit dabei (II) 

Die Stadt Gröningen ist Sitz der Verbandsge-
meinde Westliche Börde, sie hatte 2018 einen 
Wettbewerb für einen Ersatzneubau ihres Ver-
waltungsgebäudes ausgelobt und so ein Zei-
chen für ihren Anspruch an Baukultur gesetzt. 
Die Stadt wurde nicht enttäuscht: Die Umset-
zung des 1. Preises erfolgte fast ohne Ände-
rungen. 

Der Neubau ordnet sich in das kleinstädti-
sche Umfeld gelungen ein und präsentiert sich 
als „Erstes Haus Gröningens“. Die verwende-
ten Klinker sind eine Reminiszenz an die Ma-
terialität der Fachwerkausfachung des Vor-
gängerbaus. Ganz bewusst ist der Eingang in 
das Gebäude aus der Straßenflucht herausge-
nommen, darüber der Amtssitz des Bürger-
meisters verortet. Mit dem „Bürgermeister-
fenster“ werden Blickbeziehungen in den und 
aus dem Straßenraum hergestellt. Die hori-
zontal verbreiterten Fensterleibungen berei-

Noch bis zum 20. April 2022 ist eine Anmeldung zum diesjährigen „Tag der Architektur“ möglich. Das Programm wächst und der Vorstand hat 
in seiner Sitzung am 21. Februar 2022 dem Vorschlag zugestimmt, das Programm abweichend von sonstigen Regelungen zu erweitern. Alle 
Büros, die in den Jahren 2020 und 2021 den „Tag der Architektur“ nur digital gestalten konnten, erhalten die Möglichkeit, in das diesjährige Pro-
gramm aufgenommen zu werden und können Führungen in Präsenz anbieten. In dieser DAB-Aprilausgabe wird die Vorstellung der Pro-
grammbausteine fortgesetzt: Am Sonntag, den 26. Juni 2022, geöffnet ist der neue Verwaltungssitz der Verbandsgemeinde Westliche Börde.

Liebnerstadtfeld Architekten, Magdeburg, mit DÄRR LANDSCHAFTSARCHITEKTEN, Halle (Saale): Verwaltungssitz Verbandsgemeinde Westliche Börde, 
Marktstraße 7, Gröningen. Der Ersatzneubau, umgesetztes Ergebnis eines Architektenwettbewerbs, befindet sich im Zentrum der Stadt und ist am Sonntag,   
26. Juni 2022, für Besucher geöffnet
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gerade angesichts der aktuellen Ereignisse mit Nachdruck vorangetrie-
ben werden müssen. Bereits in der ersten Vorstandssitzung im Feb- 
ruar 2022 waren das bestimmende Tagesordnungspunkte. Es wurden 
engagierte Diskussionen geführt, Vorschläge unterbreitet und erste 
wegweisende Entscheidungen getroffen. 

Was sind die brennenden Themen, die bei den Kontakten der Kam-
mer mit der Landespolitik auf der Agenda stehen? 
Nach der Landtagswahl haben bereits erste Gespräche mit den Spit-
zen der Ministerien stattgefunden, die nächsten Ministergespräche sind 
geplant. Wichtig sind aber nicht nur die offiziellen Termine, auch re-
gelmäßige Kontakte bei Veranstaltungen tragen dazu bei, das gegen-
seitige Verständnis zu fördern. Wir möchten, dass auch das Land Sach-
sen-Anhalt als Bauherr zukünftig noch nachhaltiger agiert und dass in 
der Nachhaltigkeitsstrategie des Landes das Planen und Bauen eine 
weitaus größere Rolle spielt. Es ist ganz nach dem Landesmotto „mo-

Gesichter der Kammer
„Planung ist immer in die Zukunft gerichtet“, sagt Prof. Axel Teichert,      

Freischaffender Architekt aus Biederitz

Ihre zweite Amtszeit als Präsident hat begonnen, die neue Vertreter-
versammlung und der neue Vorstand sind jünger und weiblicher ge-
worden. Sind die Aufgaben in der Gremienarbeit gleich geblieben? 
In der Berufspolitik gibt es „Dauerbrenner“, die uns über die Jahre be-
gleiten. Das sind faire Auftragsvergaben und angemessene Vergütung 
unserer Leistungen. Und dabei meine ich nicht nur die Honorierung der 
Planungsbüros, sondern insbesondere auch die Bezahlung der Mitar-
beiterschaft in diesen Büros. Hohe Qualitätsstandards, Nachhaltigkeit, 
Verbraucherschutz, Baukultur und angemessene Honorare – das alles 
hängt natürlich zusammen und bleibt damit auf der Tagesordnung. 
Hier bringen wir uns ebenfalls auf der Ebene der Bundesarchitekten-
kammer ein, denn bei bundesweit relevanten Themen ist nur ein ab-
gestimmtes Handeln erfolgversprechend.

Wesentlich mehr Augenmerk verlangt zukünftig das nachhaltige 
Planen und Bauen unter Berücksichtigung der Klimarelevanz. Dezen-
trale Energieversorgung und teilautarke Gebäude sind Aufgaben, die 

Wer sind die Menschen, die sich im Ehrenamt engagieren und in die „Kammerarbeit“ einbringen? Wie wird Berufspolitik für die Gesamt-
heit des Berufsstandes gemacht und warum sollte man dabei sein? In der aktuellen Serie im DAB REGIONAL wird „Gesicht gezeigt“ und 
über Motivation, Anspruch und über Angebote berichtet. 

Steckbrief
Prof. Axel Teichert, DAS Gesicht der Kammer

Freischaffender Architekt, 63 Jahre

verheiratet, 4 Kinder

Professur für CAD und Baukonstruktion an der Hochschule Anhalt, 
Fachbereich Architektur, Facility Management und Geoinformation 

Büro: Teichert & Schulz PartGmbB Diplom-Ingenieure Architekten, 
gegründet 2006

Mitglied der Architektenkammer Sachsen-Anhalt seit 2002

Ehrenamtliche Tätigkeit:

	 Eintragungsausschuss von 2008 bis 2016 

	 Mitglied der Vertreterversammlung ab 2016

	 Präsident der Architektenkammer Sachsen-Anhalt 
	 ab November 2016
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Nicht vernachlässigt werden darf die baukulturelle Entwicklung im 
Land. Die Förderung von Architektenwettbewerben, insbesondere auch 
mit interdisziplinären Aufgabenstellungen, bleibt unerlässlich. Sie sind 
ein Garant für Ideenvielfalt und Planungsqualität. Mit der „Landesinitia-
tive Architektur und Baukultur“ tragen wir unser Anliegen mit zahlrei-
chen Partnern und Akteuren erfolgreich in die Öffentlichkeit. Dazu ge-
hört auch der in diesem Jahr zum zehnten Mal ausgelobte Architektur-
preis des Landes Sachsen-Anhalt. Wieder haben Architekten, 
Landschaftsarchitekten, Innenarchitekten und Stadtplaner mit ihren 
Bauherren und in interdisziplinärer Zusammenarbeit Überraschendes 
realisiert und dadurch unser Land mit neuen Bildern von Städten und 
Dörfern geprägt.

Architektenkammer ist für Sie ….
.… ein wertvolles Instrument zum Schutz der Freiheit und Unabhängig-
keit unseres Berufsstandes und damit ein wesentlicher Baustein zur 
Qualitätssicherung, zum Verbraucherschutz sowie zur Stärkung der 
Baukultur und regionalen Identität unseres Landes.                            p

dern denken“ eine Vorbildwirkung gefragt, und das auch in Sachen 
Baukultur und faire Auftragsvergabe. Dazu muss bei allen öffentlichen 
Auftragsverfahren Transparenz und Fairness herrschen, einschließlich 
angemessener Eignungskriterien sowie Offenlegung von Preis- und 
Leistungsgestaltung. 

In den Gesprächen wurde das steigende Interesse an Building Infor-
mation Modeling (BIM) deutlich …. 
Hier gibt es Nachholbedarf, da müssen und wollen wir die Verwaltung 
gerne unterstützen. In naher Zukunft werden digitale Bauanträge zum 
Normalfall, und das ist nur eine zweidimensionale Zwischenstufe zum 
später folgenden modellbasierten 3D-Bauantrag.

Das Architektengesetz, die Grundlage für Titelschutz und Kammer-
mitgliedschaft, soll modernisiert werden ….
Das Ministerium für Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Forsten 
ist die Aufsichtsbehörde der Architektenkammer. In enger Abstimmung 
soll in den kommenden Monaten der Entwurf eines modernisierten Ar-
chitektengesetzes als Beschlussvorlage für den Landtag erarbeitet wer-
den. Für uns als Architektenkammer ist die Verankerung des Juniorar-
chitekten besonders wichtig. Diese gesonderte Mitgliedschaft für Ab-
solventen kann ein geeigneter Schritt sein, den Berufsnachwuchs an 
die Kammer heranzuführen und eine Mitwirkung zu ermöglichen.

Ein weiteres Anliegen bleibt, die Rahmenbedingungen für die Frei-
beruflichkeit zu sichern. Da kommt mir die Arbeit im Vorstand des Lan-
desverbandes auf jeden Fall zugute. 

Worauf muss sich der Berufsstand prinzipiell einstellen? 
Das Berufsbild der Architekten wird sich durch Einflüsse von außen und 
die Modernisierung des Berufsstands von innen weiter wandeln. Ohne 
Zweifel sind die Anforderungen gestiegen und werden sich weiter er-
höhen. Die Kammern sind gefragt, hier die Mitglieder und den Berufs-
nachwuchs aktiv zu begleiten. Erforderlich ist eine Qualifizierungs-
offensive. Um die Exklusivität der Planungsleistungen zu sichern, be-
darf es moderner Studieninhalte und ständiger Weiterbildung. 

Was haben Sie sich persönlich für die kommenden fünf Jahre vorge-
nommen? 
Mit der Wiederwahl zum Präsidenten wurde mir großes Vertrauen aus-
gesprochen und damit ein gutes Fundament für die kontinuierliche Ar-
beit gelegt. Aber diese Kontinuität wird sich an fortschreitender und 
beschleunigter Veränderung orientieren, damit wir den Entwicklungen 
ein Stück weit voraus sein können, denn Planung ist immer in die Zu-
kunft gerichtet. 

Wir brauchen eine Kammer, in der Architekten aller Fachrichtungen 
und Stadtplaner vertreten werden, ob Jung oder Alt und gleich welcher 
Tätigkeitsart, eine Kammer, in der man aus Überzeugung Mitglied ist 
oder werden möchte. Entscheidend wird ein fairer, partnerschaftlicher 
und qualitätsorientierter Wettbewerb innerhalb der Architektenschaft 
gegen Honorardumping und Abschlagsdiktate sein. Dem zunehmen-
den Druck auf den Berufsstand müssen wir Seite an Seite mit Geschlos-
senheit entgegentreten. 

Präsidenten entdecken Architektur: Am 2. Februar 2022 überreichte Prof. 
Axel Teichert das Plakat „Architektur entdecken“ an den Präsidenten des 
Landtages von Sachsen-Anhalt Dr. Gunnar Schellenberger (li). Dieser war 
Gast bei der gemeinsamen Veranstaltungsreihe „Stadtentwicklung und Bau-
kultur“, die vom Ministerium für Infrastruktur und Digitales, der Architekten-
kammer und der Vertretung des Landes Sachsen-Anhalt beim Bund in Berlin 
durchgeführt wird. Die im Rahmen der „Landesinitiative Architektur und Bau-
kultur des Landes Sachsen-Anhalt“ stattfindenden Themenabende sind seit 
2021 auf dem YouTube-Kanal des Landes veröffentlicht
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1. Preis 
Burger Rudacs Archi-
tekten, München;
Stefan Burger, Birgit 
Rudacs | mit Wamsler 
Rohloff Wirzmüller 
FreiRaumArchitekten 
Stadtplaner, Regens-
burg; Bernd Rohloff, 
Susanne Wamsler 
(50.000 EURO)      

Neues Ateliergebäude für die Kunsthochschule in Halle (Saale)

D ie Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle lobte Ende 
2020 für ihren lange erhofften Neubau von Ateliers und 
Werkstätten der Kunst einen interdisziplinären, nichtoffe-
nen, zweiphasigen Realisierungswettbewerb für Architek-

ten, Innenarchitekten und Landschaftsarchitekten aus.
Auf einem über 3.000 Quadratmeter großen Gelände in unmittel-

barer Nähe der Unterburg der Burg Giebichenstein – seit 1922 histori-
scher Stammsitz der 1915 gegründeten Kunstgewerbeschule – soll der 
Neubau entstehen. Die Fläche betrifft die ehemalige, seit der Inbetrieb-
nahme der Mediathek ungenutzte Hochschulbibliothek, sie ist für den 
Abriss vorgesehen. Es sind neben Ateliers eine Hochschulgalerie, ein 
druckgrafisches Werkstattzentrum, eine Mensa sowie Medien- und 
Seminarräume geplant. Die Freiflächen sollen für die künstlerische 
Arbeit genutzt werden können. 

In der ersten Wettbewerbsphase waren von mehr als 200 Bewer-
bern 80 zugelassen, 77 Beiträge wurden eingereicht. Das erste Preis-
gericht traf sich am 18. und 19. Mai 2021 – 22 Arbeiten qualifizierten 
sich für die Wettbewerbsphase 2. Die Wettbewerbssumme betrug 

170.000 EURO. Die 22 Einreichenden erhielten eine Aufwandsentschä-
digung von je rund 2.700 EURO (alle Beträge inklusive Mehrwertsteuer).

Gefordert war ein Entwurf für ein wirtschaftliches und nachhaltiges 
Gebäude mit einem Gesamtkostenrahmen von etwa 23 Millionen EURO. 
Eine anspruchsvolle Planungsaufgabe, auf deren Grundlage das Preis-
gericht unter Vorsitz von Prof. Jórunn Ragnarsdóttir, Architektin aus 
Stuttgart, am 7. und 8. Oktober 2021 vier Preise und eine Anerkennung 
bestimmte. 

Der 1. Preis ging an die Büros Burger Rudacs Architekten aus Mün-
chen und Wamsler Rohloff Wirzmüller FreiRaumArchitekten Stadtpla-
ner aus Regensburg, die gemeinsam auch im nachfolgenden Verhand-
lungsverfahren überzeugten und mit der Planung beauftragt wurden. 
Baubeginn an der städtebaulich markanten Stelle soll 2024 sein.

Besonders hervorgehoben hatte das Preisgericht in seiner Beurtei-
lung: „Insgesamt werden einheitliche, robuste Materialien verwendet, 
die eine dauerhafte Schönheit des Gebäudes erwarten lassen. [.…] Ge-
genüber der BURG entsteht ein einladender Vorplatz als Entree zur 
Kunsthochschule mit Blickbeziehung zur Bartholomäuskirche. Durch 

Im Wettbewerb überzeugend gelöst
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2. Preis
gernot schulz : architektur GmbH, Köln; Prof. Gernot Schulz, André Zweering, 
Jonas Lenkewitz, Lisa Küpper | mit urbanegestalt PartGmbB, Köln; Johannes 
Böttger (30.000 EURO)

3. Preis 
gmp Generalplanungsgesellschaft mbH, Berlin; Meinhard von Gerkan,        
Stephan Schütz, Christian Hellmund | mit einenkel landschaftsarchitektur,  
Leipzig; Cathleen Einenkel-Schwager, Kerstin Tänzler (12.500 EURO)

3. Preis
Schulz und Schulz Architekten GmbH, Leipzig; Prof. Ansgar Schulz, Prof.    
Benedikt Schulz, Elisa Thänert, Paul Hund, Matthias Hönig | mit POLA Land-
schaftsarchitekten GmbH, Berlin; Jörg Michel, Sara Perovic (12.500 EURO)

Anerkennung 
Staab Architekten GmbH, Berlin; Prof. Volker Staab, Petra Wäldle, David   
Czepek, Dinah Fray, Can Cifti | mit Levin Monsigny Landschaftsarchitekten 
GmbH, Berlin; Nicolai Levin (5.000 EURO)
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die ruhige, formal durchgehende Gestaltung und Form des Gebäudes 
entsteht eine klare Adressbildung.“

Die Ausstellung der Wettbewerbsarbeiten unter dem Titel „BURG 
bauen – Neubau Kunst“ erfolgt in der Burg Galerie im Volkspark. Alle 
eingereichten Entwürfe sind in einer Publikation veröffentlicht, diese 
ist zur Ausstellung erhältlich. 

Die Offenheit und die Öffentlichkeit von Wettbewerben

Es gibt ihn viel zu wenig, den offenen Leistungsvergleich unter Stadt-
planern, Architekten, Landschaftsarchitekten und Innenarchitekten um 
die beste Lösung. Immer wieder gefordert und zu selten in der Praxis 

angewandt: der Architektenwettbewerb nach RPW 2013. Insbesonde-
re für die „Jungen“ ist der offene Wettbewerb eine wirkliche Chance, 
mit zeitgemäßen Entwürfen zu jeder Art von Planungs- und Bauvor-

Termin:	8. April bis 8. Mai 2022 
		 täglich von 14:00 bis 19:00 Uhr
Ort:	 Burg Galerie im Volkspark, Schleifweg 8 a, Halle (Saale)

Wettbewerbsbetreuung: Wenzel & Drehmann P_E_M GmbH,  
Weißenfels
                                                                                                           pchh
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haben ihre Ideen zu entwickeln, sie in der Öffentlichkeit zu zeigen und 
gegebenenfalls auch zu verwirklichen. 

Der zweiphasige Wettbewerb ist dafür besonders gut geeignet. Als 
offenes Verfahren angelegt, wird allen Interessenten die Möglichkeit 
eingeräumt, mitzuwirken. Bereits in der ersten Phase, in der grund-
sätzliche Klärungen erfolgen und mit durchaus angemessenem Ein-
satz, ist das Preisgericht zu überzeugen: mit Qualität in Funktion und 
städtebaulicher Einordnung, mit erkennbaren Ansätzen von Nachhal-
tigkeit und Gestaltung. Nur wer die Aufgabe hervorragend gelöst hat, 

tritt in den Wettbewerb der Besten. In der zweiten Phase sollten nicht 
mehr als 25 Teilnehmer in gegenseitiger Konkurrenz stehen. Bei dem 
Wettbewerb zum Neubau des Ateliergebäudes für die Burg Giebichen-
stein Kunsthochschule Halle hat die Ausloberin das zweiphasige Ver-
fahren gewählt, und das mit Erfolg. (Gute Argumente konnten leider 
nicht überzeugen, die erste Phase des Verfahrens offen zu gestalten.) 
Noch bis zum 8. Mai 2022 werden die Wettbewerbsergebnisse öffent-
lich ausgestellt, das ganz im Sinne aller Teilnehmer und der interessier-
ten Hallenser.                                                                                         pph

Hannes-Meyer-Preis 2021 Dessauer Architekturpreis 2022

Datum Ort Veranstaltung/Titel

Gremienarbeit

25. April 2022 Magdeburg Sitzung des Vorstandes

27. April 2022 Magdeburg Sitzung der Fachgruppe Stadtplanung

Fortbildungen

  5. April 2022 Magdeburg SV-Wesen: Umgang mit Risseschäden – Bewertung und Instandsetzungsmethoden

Veranstaltungen

 7. April 2022 online Kammerforum: mitdenken, mitreden, mitmachen 

Alle Informationen zu den Veranstaltungen: pwww.ak-lsa.de

Termine

Der BDA Landesverband Sachsen-Anhalt lobte 2021 zum fünften 
Mal den Hannes-Meyer-Preis aus. Siebzehn Einreichungen waren  
nominiert, neben dem Preis vergab die Jury zwei Anerkennungen 
und zwei Lobende Erwähnungen. Im Rahmen einer Wanderausstel-
lung werden die Arbeiten an verschiedenen Orten des Landes prä-
sentiert. Startschuss war am 17. März 2022 im Kunstquartier Grauer 
Hof in Aschersleben, der Stadt des Preisträgers. Unmittelbar am 
Promenadenring hat die Ascherslebener Gebäude- und Wohnungs-
gesellschaft mbH mit Architekt Dirk Fuß eine frühere Seifenfabrik 
nach 30 Jahren Leerstand saniert und umgebaut. Eingezogen ist    
ein Bioladen mit Bistro und Kaffeerösterei.

Hannes-Meyer-Preis 2021 – Ausstellung
Termin: bis 14. April 2022, Montag bis Freitag 8:00 bis 16:00 Uhr, 
Samstag/Sonntag nach Vereinbarung 
Ort: Kunstquartier Grauer Hof, Am Grauen Hof 1, Aschersleben
pwww.bda-sachsen-anhalt.de

Als bisher einzige Stadt Sachsen-Anhalts vergibt Dessau-Roßlau     
im Rhythmus von drei Jahren einen Architekturpreis. 2022 wird der  
„Architekturpreis der Bauhausstadt Dessau“ bereits zum vierten Mal 
ausgelobt. Bewerben können sich private und öffentliche Bauherren, 
Architekten sowie Ingenieure. Zugelassen sind Bauwerke und Frei-
raumgestaltungen, die im Zeitraum von Januar 2019 bis Dezember 
2021 im Stadtgebiet Dessau-Roßlau realisiert worden sind. Die Ein-
reichung von Umbauten und Sanierungen ist erlaubt, sofern eine    
eigene schöpferische Leistung erkennbar ist. Der mit 3.000 EURO    
dotierte Preis soll am letzten Juni-Wochenende im Zusammenhang 
mit der offiziellen Eröffnung des „Tages der Architektur 2022“ verge-
ben werden. Bewerbungsschluss ist am 29. April 2022.

Alle Informationen: 
phttps://verwaltung.dessau-rosslau.de/stadtentwicklung-und-
umwelt/baukultur-und-denkmalpflege/architekturpreis-der-bau-
hausstadt-dessau.html
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